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B. Jenger . Ich gehe , und ein funfzigKnechte
will ich auch bald haben . (Ab.⸗)

Agnes . In anderthalb Tagen !

Albr . Aber dann ! —

Agnes . Dann ! — fenſeits des Grabes iſt auch
ein Dann !

Albr . Und das wird heiſſen : „ nach ruhig

„ durchlebten Jahren einer wonnevollen Ehe ; nach

„ gezeugten Kindern der tugendhaften Liebe , nach

„ erfuͤllten Fuͤrſten⸗und Menſchenpflichten ; dann iſt
„ es heruͤbergekommen uͤber das Grab das Paar
„ Albrecht und Agnes,, , uͤbermorgen aber iſt das

Dann —Freude , Genuß und Segen .

Agnes , Unglaublich bleibt mein Innerſtes , und

meine Ahndung ſpricht dazu nicht Amen ! —

Laßt mich weg ; ich mag ſie nicht ſehen die Both⸗

ſchafter . Ihr nehmt doch Abſchied ?
Albr . Ich komme ; aber kein Abſchied . Ueber⸗

morgen bin ich ja wieder da , liebe Traurende !

Agnes Uebermorgen ! und was iſt morgen ? ( ab . )

Vierter Auftritt .
Tuchſenbauſer Tore . Albrecht . g . und P. Fenger .

Albr . Ich gehe nach Wemding ; dann nach
Muͤnchen. Seyd ihr nun zufrieden ? und wird ' s
mein Vater ſeyn ?

Tore .

—

—

—
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Tore . Das daͤcht ' ich ! aber / bey Gott ! das

haͤtt ' ich nicht erwartet .

Albr . Weil ihr mich verkennet , ihr alle . Das

Gefuͤhl , das mich an Agneſen bindet , das bindet

mich an meinen Vater .

B . Fenger . Ihr werdet doch hier verweilen , bis

der Herzog zuruͤck koͤmmt ?

Tuchſ . Unſer Auftrag iſt , nach vollendetem Ge⸗

ſchaͤfte wieder zuruͤckzukehren.

B. Zenger . Er iſt ja vielleicht morgen wieder da .

Albr . Dann gehen wir zuſammen nachMuͤnchen .

Tuchſ . ( ſtille zu Tore Merkt ihr ' s , wie fein ?

Tore . ( eben ſo ) Die haben ſich verrechnet . Gerade ,

wie wirs wuͤnſchen konnten . ( laut ! Gnaͤdiger Herr !

das koͤnnen wir wohl thun , daß wir auf euch warten .

Tuchſ . Unſere Ankunft wird dem Herzoge in

eurer Geſellſchaft deſto willkommner ſeyn .

Albr . Alſs lebt wohl auf Wiederſehn !

( Ab , mit beyden Zengern . )

Tore . In einer Stunde iſt ' s Mittag und ſie

ſind da ; ſchon iſt ein Bote gekommen .

Tuchſ . Wie wir aber jezt zu der Agnes kom⸗

men ? der Zenger iſt vorſichtig , und ihr merkt wohl ,

daß man uns nicht trauet .

Tore . Wißt ihr was ? redet ihr Herr von der

Feder mit ihr / ich bleibe dann beym Zenger / bereit ,
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meinen Schwerdſtreich anzubringen , wenn ' s Noth

ſeyn wird .

Tuchſ . Wird ſich ſchon geben .

Tore . Das glaub ich nimmermehr . ( beyde ab . )

Fuͤnfter Auftritt .

Albrecht . 3 . und p . Zenger . Agnes. Srauen .
Rnechte .

( Alles bereit zur Reiſe . )

Agnes . (paͤlt Albrechten bey den Händen . ) Albrecht !
noch nicht ! noch nicht ! daß ich dich noch ſehe , noch

hoͤre! laß mir ' s noch tiefer eindrücken , dein Bild in

meine Seele ,

Albr . ( windet ſich los . ) Haltet ſie ; troͤſtet ſie ; ich
kann ihre Quaal nicht ſehen ; kann ihr nichts ſagen :
ihre Ahndungen koͤnnten mich verſteinern hier .

Agnes . ( Man haͤlt ſie zuruͤck; ſie ſtreckt ihre Arme

gegen Albrechten . ) Und du verſtoſſeſt mich ! mein Al⸗

brecht ! mein Gemahl ! noch einmal ! —

Albr . (ſtuͤrzt in ihre Arme . ) Noch oft . Morgen
wieder .

Agnes . (heftig . ) Nimmermehr ! ( faͤllt ohnmaͤchtig . )

P , Zenger . (rkeßt Albrechten weg . ) Jezt , gnaͤdiger

Herr !
Albr . ( ſieht ſie ſtarr an . ) Wenn ' s wahr ſeyn ſoll⸗

te , das Nimmermehr ! —

8 .
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